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Studie für den CULT-Ausschuss − 

EU-Finanzierungsprogramme 2021-2027 in den 
Bereichen Kultur, Medien, Bildung, Jugend und Sport: 
erste Lektionen, Herausforderungen und 
Zukunftsperspektiven: Bürger, Gleichstellung, Rechte 
und Werte (CERV) – Aktionsbereich 3 „Engagement 
und Partizipation der Bürger“ 

Das Programm „Bürger, Gleichstellung, 
Rechte und Werte“ 2021-2027 (CERV) ist der 
Nachfolger von zwei EU-Programmen: das 
Programm Rechte, Gleichstellung und 
Unionsbürgerschaft 2014-2020 (REC) und das 
Programm Europa für Bürgerinnen und 
Bürger 2014-2020. In Teil 3 der vier CERV-
Stränge werden die Bürgerschaftselemente 
der beiden Vorgängerprogramme 
zusammengefasst.  

Im Aktionsbereich 3 wird darüber hinaus das Engagement und die Beteiligung der Bürger am Leben 
der Europäischen Union gefördert, d. h. ein stärkeres Bewusstsein für diese Rechte und eine stärkere 
Teilhabe am bürgerlichen Leben als Grundlage für die Demokratie. 

Die politischen Aspekte der Umsetzung liegen in der Verantwortung der Generaldirektion Justiz und 
Verbraucher der Europäischen Kommission (GD JUST). Der Aufforderungs- und 
Finanzierungsprozess wird von der Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) 
verwaltet. Die Arbeitsprogramme enthalten auch jährliche Prioritäten und beschreiben den Inhalt 
der anstehenden Aufforderungen.  

Das vorliegende Dokument ist die Zusammenfassung der Studie über EU-Finanzierungsprogramme 
2021-2027 in den Bereichen Kultur, Medien, Bildung, Jugend und Sport: erste Lektionen, 
Herausforderungen und Zukunftsperspektiven: Bürger, Gleichstellung, Rechte und Werte (CERV) – 
Aktionsbereich 3 „Engagement und Partizipation der Bürger“. Die vollständige Studie, die in 
englischer Sprache verfügbar ist, kann heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/3RbQH1f 
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Die CERV-Programmverordnung wurde 2021 angenommen, diese Verzögerung wurde jedoch in 
der Durchführungsphase bis Ende 2021 wieder aufgefangen. Obwohl die Umsetzung bisher 
termingerecht ist, befindet sich die CERV-Umsetzung unter Berücksichtigung der Zahl der 
abgeschlossenen Projekte in einem frühen Stadium. Im Zeitraum 2021-2022 wurden 2.675 
Vorschläge für 66 Aufforderungen eingereicht, die im Rahmen des CERV-Programms gestartet 
wurden, wobei 30 % auf das Engagement der Bürgerinnen und Bürger (Strecke 3) und eine 
Erfolgsrate von 55 % ausgerichtet waren.  

Eine grundlegende Stärke des CERV-Streit-3-Programms besteht darin, dass es alle Rechte- und 
Werteprogramme in ein einziges System integriert hat. Dies hat viele Vorteile, da die fragmentierte 
Natur und die begrenzten Ressourcen der Vorgängerprogramme die Fähigkeit eingeschränkt 
hatten, auf neue und sich abzeichnende Herausforderungen zu reagieren. Der starke 
gesellschaftliche Schwerpunkt des CERV-Programms, einschließlich des Aktionsbereichs 3, 
bedeutet, dass CERV-Aktivitäten zum sozialen Wohlergehen in Europa beitragen. 

Die nationalen CERV-Kontaktstellen (NCP) sind optimistisch hinsichtlich der Fortschritte, die die 
Projekte bei der Erreichung ihrer Ziele erzielt haben. Eine weitere Stärke besteht darin, dass die 
Gleichstellung der Geschlechter sowohl von den Interessenträgern als auch von den nationalen 
Kontaktstellen gut in das Programm integriert ist. 

Trotz der Maßnahmen der Kommission besteht jedoch nach wie vor Verbesserungsbedarf 
hinsichtlich des Verwaltungsaufwands für Antragsteller und Begünstigte, insbesondere im 
Zusammenhang mit dem derzeitigen IT-Instrument. Die Wirtschaftskrise und die hohe Inflation 
haben sich auch auf die Wirksamkeit der für Projekte verfügbaren Pauschalbeträge ausgewirkt.  

Ein weiterer Schwachpunkt besteht darin, dass ein Drittel der Mitgliedstaaten keine nationalen 
Kontaktstellen hat. 

Auf der Grundlage der durchgeführten Analyse können folgende Empfehlungen formuliert werden: 

Empfehlung 1: Einrichtung eines Netzes nationaler Kontaktstellen für CERV 

Es wird empfohlen, für jeden Mitgliedstaat eine NCP einzurichten, um eine effiziente und wirksame 
Unterstützung für Antragsteller, Interessenträger und Begünstigte des CERV-Programms zu 
gewährleisten. Ab Juni 2023 hatten etwa 20 Mitgliedstaaten Kontaktstellen eingerichtet. Es ist 
wichtig, dass die Mitgliedstaaten ohne Kontaktstellen ihre eigenen nationalen Kontaktstellen so 
bald wie möglich1 einrichten, um die Zugänglichkeit und Unterstützung für alle am Programm 
beteiligten Akteure zu verbessern. Kontaktstellen sollten als verlässliche Quellen für 
unvoreingenommene Beratung dienen und wertvolle Informationen und Unterstützung während 
des gesamten Bewerbungsverfahrens bereitstellen. Sie sollten auch in der Lage sein, klare und leicht 
verständliche Informationen über die Programmergebnisse zu liefern und Anfragen im 
Zusammenhang mit Partnerschaften, Schulungen und anderen einschlägigen Verfahren zu 
bearbeiten.  

Empfehlung 2:  Prioritäre Kommunikations- und Sensibilisierungsmaßnahmen 

Die Europäische Kommission könnte Kommunikations- und Sensibilisierungsbemühungen für das 
CERV-Programm priorisieren, da es sich noch um ein relativ neues Programm handelt. Um wirksame 
Kampagnen zu gewährleisten, könnte die Europäische Kommission mit lokalen Organisationen der 
Zivilgesellschaft und Programmbetreibern zusammenarbeiten, da ein partnerschaftlicher 
Kommunikationsansatz potenzielle Begünstigte in der zivilgesellschaftlichen Gemeinschaft eher 

                                                             
1 Belgien, Bulgarien, Ungarn, Irland, Malta, Polen und die Slowakei 
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dazu anregt, sich zu engagieren, was zu besser organisierten und durchgeführten 
Informationskampagnen auf lokaler Ebene führt. 

Empfehlung 3: Stärkung des Netzes der CERV-Begünstigten 

Die Europäische Kommission und die nationalen Kontaktstellen könnten dazu beitragen, ein 
stärkeres Netzwerk von Begünstigten im Rahmen des CERV-Programms zu koordinieren und zu 
fördern, wobei insbesondere die Bedeutung des Wissensaustauschs und des Austauschs bewährter 
Verfahren im Rahmen von Aktionsbereich 3 hervorgehoben wird. Die Ermutigung der Begünstigten, 
eine Gemeinschaft zu treffen und zu gründen, die sich dem Austausch von Erfahrungen und 
Fachwissen widmet, wird die Zusammenarbeit verbessern und die Verbreitung eines erfolgreichen 
Ansatzes erleichtern. Dieses Netzwerk wird zur allgemeinen Wirksamkeit und Wirkung des 
Programms beitragen, indem es Lernen, Innovation und die kontinuierliche Verbesserung von 
Projekten und Initiativen fördert. 

Empfehlung 4: Vereinfachte Antragsverfahren 

Die Interessenträger des CERV sind besorgt darüber, dass die mit dem Programm ins Visier 
genommenen kleinen Basisorganisationen nicht in der Lage sind, auf Aufforderungen zur 
Einreichung von Vorschlägen im Rahmen des Aktionsbereichs 3 des CERV-Programms zu reagieren, 
da es an Ressourcen für die Bearbeitung der Bewerbungsverfahren mangelt. Um dieses Problem 
anzugehen, könnte die Europäische Kommission erwägen, eine gründliche Analyse durchzuführen, 
um Prozesse zu ermitteln, die weiter vereinfacht werden können. So sollte beispielsweise die 
Bewerbungsplattform benutzerfreundlicher gestaltet und mit umfassenden Tutorials unterstützt 
werden, um ihre Nutzung für Antragsteller und Begünstigte zu erleichtern. 

Empfehlung 5: Vereinfachung und Verbesserung der Anpassung des aktuellen IT-Tools 
Aufbauend auf der Empfehlung 4 könnte die Europäische Kommission auch eine weitere 
Anpassung und Vereinfachung des derzeitigen IT-Instruments in Erwägung ziehen, das sowohl die 
Begünstigten als auch die NCP für umständlich halten. In diesem Zusammenhang wäre es wichtig, 
zunächst besser zu verstehen, welche Elemente des Instruments und der allgemeinen 
Verwaltungsverfahren für Antragsteller, Begünstigte und NCP besonders hoch sind. 
 

Empfehlung 6: Überprüfung der Angemessenheit der finanziellen Unterstützung, die den 
Begünstigten zur Verfügung steht  

Obwohl die Begünstigten, die im Rahmen des CERV-Bereichs 3 gefördert werden, die Bemühungen 
der Europäischen Kommission zur Erhöhung der Pauschalbeträge für Reisen und Konferenzen usw. 
anerkennen und würdigen, deuten die Konsultationen der Interessenträger darauf hin, dass mehr 
Unterstützung erforderlich ist, um dem Anstieg der Inflation entgegenzuwirken, um sicherzustellen, 
dass die finanzierten Projekte ihre geplanten Tätigkeiten vollständig durchführen und 
Annullierungen von Tätigkeiten vermeiden können, um Kosten zu sparen.  

Empfehlung 7: Verbesserung der Transparenz des Portfolios der geförderten Projekte 

Die Europäische Kommission könnte in Erwägung ziehen, die Transparenz und Durchsuchbarkeit 
des Portals für Förder- und Ausschreibungsmöglichkeiten (Single Electronic Data Interchange Area, 
SEDIA) zu erhöhen, in dem Aufforderungen und finanzierte Projekte veröffentlicht werden, damit 
Interessenträger und externe Parteien die Projektdaten pro Programm herunterladen und 
analysieren können. In seinem derzeitigen Format können sehr begrenzte Analysen zur 
Durchführung des Programms der Kommission durchgeführt werden, was die Transparenz der 
zugewiesenen Mittel für das CERV-Programm einschränkt. 
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Empfehlung 8: Förderung der Beteiligung zivilgesellschaftlicher Organisationen an den 
Entscheidungsprozessen 

Auf der Grundlage der Rückmeldungen der Interessenträger und der Erwähnung der Gruppe 
„Zivildialog“ in der Programmverordnung könnte die Europäische Kommission die Häufigkeit und 
den zeitlichen Ablauf der Tätigkeiten der Gruppe erhöhen. Dieses Engagement würde es 
zivilgesellschaftlichen Organisationen ermöglichen, zur Überwachung, Bewertung und 
strategischen Ausrichtung des Programms beizutragen, wodurch ihre Wirkung gestärkt und ihre 
Anpassung an die Bedürfnisse und Prioritäten des Sektors der Zivilgesellschaft sichergestellt würde. 
 

 

Weitere Informationen 
Diese Zusammenfassung ist in den folgenden Sprachen verfügbar: Englisch, Französisch, Deutsch, 
Italienisch und Spanisch. Die Studie, die in englischer Sprache verfügbar ist, und die 
Zusammenfassungen können heruntergeladen werden unter: https://bit.ly/3RbQH1f 

Weitere Informationen zur Fachabteilung Forschung für das CULT: 
https://research4committees.blog/cult/ 
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Forschungsverwalter: Kristiina MILT Redaktionsassistentin:  Anna Dembek 
Kontakt: Poldep-cohesion@ep.europa.eu 

Dieses Dokument ist im Internet abrufbarunter: www.europarl.europa.eu/supporting-analyses 
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